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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Quelle: Archiv Kohlwagen*

Ein S-Bahn-Zug in Richtung Halle auf der alten Magdeburger Bahnstrecke. 

„Rostiger Reiter” auf dem Huygensplatz zur
Nacht der Kunst
Foto: Wolfgang Reinken

Foto: K.-H. Kohlwagen 2015

Sharp Roberts & Co in Manchester („Atlas Works")
bauten 1837 – 1857 von diesen Lokomotiven 600

Stück. Auf der Magdeburger Bahn fuhren in 
den ersten Jahren nur diese „Sharpies".

*7 Grace’s Guide. Nutzung unter GNU Free Documentation Licence: http://www.gnu.org/licences/fdl-1.3
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Geschichtsbuch

Veranstaltungstipp

Bürgerberatungsstätte und Redaktion
„VIADUKT“

Georg-Schumann-Str. 294
04159 Lpz. · Tel.: 90 11 781

ACHTUNG: Neue Sprechzeiten ab 01.11.2015
Mo, Di, Mi 10.00-15.00 Uhr

Do 10.00-17.00 Uhr
e-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de

www.bv-moeckernwahren.de
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Veröffentlichte Leserbriefe geben die Mei-
nung des Verfassers wieder und stimmen
nicht in jedem Fall mit der Redaktion über -
ein. Ebenso werden sie grammatikalisch
nicht korrigiert.

Redaktions- und Anzeigenschluss
für den VIADUKT, Ausgabe 140

Inserate: 02.12.15, Texte: 02.12.15
Auslieferung: 10.12.15

Achtung: neu im Bürgerverein!
Ab sofort sind sämtliche Ausgaben des

VIADUKTs (1–135) auf einer CD zum
Preis von 2,50 Euro und die

2. Auflage der Broschur „Von der Kiesgrube
zum Auensee“ (Preis 10 Euro) zu unseren 
Öffnungszeiten im Büro des BV erhältlich.

Das Buch von Herrn Karsten Brösel „Möckern
& Wahren“ ist wieder vorrätig.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

IN EIGENER SACHE

IMPRESSUM

Geschenktipp! Das Wahrener Geschichts-
buch, erhältlich in der Geschäftsstelle des
Bürgervereins Möckern-Wahren e. V. zu
einem Preis von 15,00 Euro.
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Vom Sorbendorf und befestigter
königlicher Pfalz zum Adelssitz und
vom Dorf zu einer Industriegemeinde
und einem Stadtteil von Leipzig

GeschichtsbuchGeschichtsbuch
WahrenerWahrener

DasDas

Siegfried Haustein

8,50

Angst vor religiöser Vielfalt?
In der 1. Veranstaltung am 24.10.2015 im
Mediencampus Villa Ida geht es unter der
Überschrift „Angst vor religiöser Vielfalt?“
um die Frage, warum einige Menschen re-
ligiöse Pluralität und insbesondere den
Islam als Bedrohung der eigenen Kultur
wahrnehmen und welche Möglichkeiten
es gibt, solche Gefühle zu entschärfen. 

Bei der 2. Veranstaltung unter dem Titel
„Interreligiöser Dialog - Aktuelle Prob-
lemlagen und zukunftige Herausforde-
rungen“ am 14.11.2015, geht es um die
Praxis des interreligiösen Dialogs.

BV Gohlis e. V.



tisch ausgerichtet sind. Diese beiden ehe-
maligen Militäreinrichtungen sollen als le-
benswerte Quartiere unter Berücksich-
tigung des denkmalgeschützten Gebäude-
bestandes und der Freianlagen revitalisiert
werden. Der Gebäudebestand wird durch
Neubauten ergänzt. Insgesamt sollen 660
Wohnungen entstehen.

Text: Karl-Heinz Kohlwagen
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Nikolauswanderung

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Neues aus dem Stadtbezirk

Schneider und Georg Grohmann. Geöffnet
ist die Beratungsstelle Dienstag und Frei-
tag von 14:00 – 16:00 Uhr. Sie ist telefo-
nisch unter 0341 215 3821 zu erreichen.
Zusätzlich dazu ist das Streetwork Mobil
im genannten Gebiet unterwegs.

Am Donnerstag, den 1.Oktober, wurden
vom Stadtplanungsamt in der Mensa des
Heisenberggymnasiums die Vorentwürfe
der Bebauungspläne für das Gelände des
ehemaligen „Werk Motor" und der ehema-
ligen „Heeresbäckerei" vorgestellt. Die Pla-
nung der beiden Areale zielt darauf ab,
Wohngebiete zu entwickeln, die stark
durchgrünt, verkehrsberuhigt und energe-

Foto: Karl-Heinz Kohlwagen

Am Freitag, den 7.August, war in der Kin-
dertageseinrichtung „Zwergenland", Hans-
Beimler-Str. 3, eine große Festivität an-
gesagt.Nach gründlicher planerischer Vor-
arbeit konnte für den Erweiterungsbau der
Grundstein gelegt werden. Diese Grund-
steinlegung wurde von den Kindern Emil
und Toni sowie Herrn Heinze unter dem
Beifall der anwesenden Kinder und deren
Eltern vorgenommen. Durch den Erweite-
rungsbau und die dazugehörigen Umbau-
maßnahmen erhöht sich die Aufnahme-
fähigkeit der Einrichtung von 88 auf 148
Plätze (100 Kiga und 48 Krippe).

Die Bauarbeiten schreiten weiter voran, so
dass bald Richtfest gefeiert werden kann.
Für das Bauvorhaben sind 1,6 Mio Euro
veranschlagt. Im Februar 2016 soll Einzug
gefeiert werden.

Am 22.September hat in der Georg-Schu-
mann-Str. 118 die neue Kontakt- und Be-
ratungsstelle der Streetworker ihre Türen
geöffnet. Die Zielgruppe sind junge Men-
schen im Alter von 15 Jahren bis zur Voll-
endung des 26. Lebensjahres, die mit
verschiedenen Problemlagen wie Straßen-
karrieren, Vernachlässigung, Delinquenz,
Drogengebrauch, Prostitution, Gewalter-
fahrung belastet sind. Das Aufgabengebiet
umfasst Eutritzsch, Gohlis-Nord, Möckern
und Wahren.
Als Ansprechpartner stehen den Jugendli-
chen zur Seite: Katharina Diehl, Antje

Heraus zur 28. Nikolauswanderung am
Auensee!
Der Verein Leipziger Wanderer e.V .führt
für die Kinder mit ihren Eltern/ Großeltern
diese Wanderung durch.
• Wann: am Sonntag, den 06.12.15
• Wo: Rund um den Auensee in Wahren 

(Strecke: 2km)
• Start: 10:00 bis 11:00 Uhr
am Eingang zum Haus Auensee
Gustav-Esche-Str. 4, 04159 Leipzig
(Bus-Linie 80)
Auf die Kinder warten neben dem Niko-
laus noch viele Überraschungen!
Wir haben vorgesehen, dass unabhängig
von der Wanderung anschließend noch
eine Runde mit der Parkeisenbahn gedreht
werden kann.

Wandergruppe „Hopfenberg"
Verein Leipziger Wanderer e.V.
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Veranstaltungstipp

*** STADTTEIL AKTUELL ***

In der Reihe „Erzählcafè" veranstaltet der
Bürgerverein am Do., den 29.10.2015,
14:30 Uhr, im Treff LebensL.u.S.T., Georg-
Schumann-Str. 326, einen Vortrag von Ul-
rike Kohlwagen unter dem Thema: „Ein
Gang durch das alte Möckern" (Teil 4)

Der Weg führt durch die Knop- und Renft-
straße.
Um Voranmeldung beim Bürgerverein Mök-
kern-Wahren wird gebeten unter:
Tel. 90 11 781 (Dienstag und Donnerstag
10-14 Uhr) oder per E-Mail an:
bv-moeckern-wahren@gmx.de

Liebe Leser, der Beitrag von Lutz Vogel
(Kleine Geschichten über Möckern...) wird
in der nächsten Ausgabe (140) fortge-
führt. Er mußte aus technischen und or-
ganisatorischen Gründen verschoben wer-
den. Wir bitten deshalb um Entschuldi-
gung.

Die Redaktion
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VIADUKT im Gespräch mit Herrn Bernd Weisenburger

*** INTERVIEW ***

Steckbrief:
geb. am 27. Januar 1960
wohnt in Leipzig-Wahren, in
den Wendischen Höfen ist
verheiratet und hat zwei
Kinder,
Geschäftsführer der Weisen-
burger Wohnbau GmbH

Schmucke Ein- und Mehrfamilienhäuser,
neu gebaute und sanierte Wohnungen,
Kindertagesstätten und zuletzt sogar eine
Schule: Seit 25 Jahren hinterlässt die Firma
Weisenburger in Halle und Umgebung ihre
Spuren und prägt das Stadtbild mit. Mehr
als tausend zufriedene Kunden habe man
in Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen,
aber auch außerhalb Mitteldeutschlands
gewonnen, sagt Firmenchef Bernd Weisen-
burger.

VIADUKT: Sehr geehrter Herr Weisen-
burger, Sie wohnen in Leipzig-Wahren,
aber Ihre Firma hat Ihren Sitz in Halle/
Saale. Wie kam diese Situation zu-
stande?
Nach Halle kam die 1955 in Rastatt (Ba-
den-Württemberg) gegründete Firma durch
die Städtepartnerschaft zwischen Halle
und Karlsruhe. Der damalige Karlsruher
Oberbürgermeister suchte in der Wendezeit
Unternehmer aus seiner Region, die die
Entwicklung in Ostdeutschland unterstüt-
zen wollten. Mein Vater, Herbert Weisen-
burger, sagte sofort zu und gründete ge-
meinsam mit dem ehemaligen Stadtbaudi-
rektor von Halle, Horst Küster, 1990 das
Wohnungsbauunternehmen in Halle. Der
Bedarf an neuen Wohnungen und Einfami-
lienhäusern im Grünen war riesig. 1994
nach dem plötzlichen Tod meines Vaters,
musste ich dann aber die Geschäftsführung
in Halle selbst übernehmen.

Unser erstes großes Projekt war die Neu-
bausiedlung in Halle-Dölau, wo zwischen
1991 und 2006 insgesamt 95 Einfamilien-,
Reihen- und Doppelhäuser sowie ein Mehr-
familienhaus mit 24 Wohnungen entstan-
den.
Eine weitere Siedlung entstand ab 1995 in
Dautzsch. Zahlreiche weitere Projekte ent-
standen in den folgenden Jahren, wie z. B.

die neugebauten Stadtvillen in der Straße
der Opfer des Faschismus, sowie Wohnun-
gen am Stadtpark, in der Schimmelstraße
und in der Wilhelm-Külz-Straße und arbei-
ten vorrangig mit Handwerksbetrieben und
Partnern aus der Region zusammen. In un-
serer Firma in Halle sind zur Zeit 10 Mitar-
beiter beschäftigt.

Im Jahr 2006 bekamen wir den Zuschlag in
der europaweiten Ausschreibung für das
erste Bundespilotprojekt im Bereich Kitas,
in dem bis 2010 vier Kindertagesstätten in
Halle saniert oder neu errichtet wurden.
Darauf sind wir besonders stolz.

VIADUKT: Wie kam es zu dem Erwerb
einer Fabrikanlage in Wahren, den jet-
zigen Wendischen Höfen?
Wie so oft spielte der Zufall eine Rolle.
Beim Besichtigen des benachbarten Wel-
lenwerkes sah ich von dem Turm aus dieses
wunderbare Areal im Dornröschenschlaf.
Und dann hat es mich nicht mehr losgelas-
sen...

VIADUKT: Sind die Baumaßnahmen in
den Wendischen Höfen abgeschlossen
und wie ist der Verkauf- bzw. Vermie-
tungsstand?
Die Baumaßnahmen werden im Herbst
2015 abgeschlossen und alle Wohnungen
sind verkauft.

VIADUKT: Nun noch eine letzte Frage.
Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
...dass die positive Entwicklung der letzten
Zeit weitergeht und dass ich eines Tages
im Auensee baden kann.

Herr Bernd Weisenburger, der VIADUKT
bedankt sich für das nette Gespräch und
wünscht Ihnen, Ihrer Firma und vor allem
Ihrer Familie für die Zukunft alles Gute.

Joachim Poznanski, Vorstandsmitglied 
des BV Möckern/Wahren e. V.

Werksgebäude der alten Kniesche Fabrik

Foto: Elsterhäuser

Viergeschossiges Fabrikgebäude, Ostflügel; Fotos: Joachim Poznanski
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175 Jahre Magdeburg-Leipziger Eisenbahn

*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE(N) ***

Hans Christian Andersen (1805-1875) war
schon zu Lebzeiten als Schriftsteller und
Märchenerzähler weitberühmt. Seine zahl-
reichen Reisen führten ihn häufig auch
nach Deutschland, wo er viele Bewunderer
hatte. Im November des Jahres 1840 führte
ihn sein Weg wieder einmal nach Deutsch-
land, und in seinem Tagebuch notiert er
nach einer nächtlichen Postkutschenfahrt
von Braunschweig her: „Dienstag, den 10.
November. Nach Magdeburg, …ich trank
Kaffee im 'Stadt Petersburg' und ging um 7
Uhr (morgens), mit einem Anflug von Eisen-
bahn-Fieber, zur Eisenbahn, um das erste
Mal in meinem Leben mit Dampf zu fahren.
Mir war, als gäbe ich mich hier meinem
Gott anheim. …Für den ganzen Weg von
Magdeburg nach Leipzig über Halle, etwas
über 15 Meilen, brauchten wir eine Zeit von
7 Uhr bis kurz nach 1/2 11. Ich kehrte in
'Stadt Rom' ein und schreibe, hoch oben mit
Aussicht auf den Eisenbahn-Hof, ich sehe
die Dampfwagen nach Dresden und Mag-
deburg abfahren." Zur Weiterfahrt nach Hof
bediente er sich aber wieder – notgedrun-
gen – der guten alten Postkutsche.
Hier soll nun kein Artikel kommen, der die
Eisenbahngeschichte im Allgemeinen oder
auch nur im Speziellen darstellt. Ich möchte
vielmehr versuchen, die Gegebenheiten der
ersten Jahre aus Sicht der Zeitgenossen zu
schildern, so wenig sich auch davon zusam-
mentragen ließ. Zum Glück hat Pfarrer Rei-
chel (1831-1863 in Lützschena-Hänichen -
Quasnitz) manches notiert (der „Auenku-
rier" veröffentlicht es sukzessive), und aller-
hand Interessantes findet man in den
Geschäftsberichten der Magdeburg-Cö-
then-Halle-Leipziger Eisenbahn-Gesell-
schaft.
Der Baubeginn erfolgte am 24.01.1838 mit
der Strecke Magdeburg-Schönebeck. Für
Möckern begann die ganze Angelegenheit
bereits im März 1837 mit der Absteckung
der Trasse und der späteren Vermessung des
benötigten Landes. Ausdrücklich wurde in
amtlichen Bekanntmachungen vor jeglicher
Störung gewarnt, aber auch an die gemäß
dem Enteignungsgesetz (von 1835) zuste-
hende Entschädigung erinnert. Pfarrer Rei-
chel notierte im Mai 1839, dass das Geld für
das enteignete Areal ausgezahlt worden ist,
„um bald sicher ausgeliehen zu werden."
Über die weiteren Geschehnisse notierte er
am 29.03.1839: „Die Arbeiten an der Eisen-
bahn haben bereits begonnen, u. unsere
Dörfer sind von mehreren Hundert Schle-
siern bewohnt, die schon über Leipzig ge-

arbeitet haben." Anfang 1840 schrieb er:
„An der Magdeburger Eisenbahn arbeitet
man auch hier fortwährend stark und es
würden sich noch mehrere Arbeiter finden,
zahlte man ein größeres Tagelohn …Der Hä-
nicher Haide-Pfarrberg wird bald vollends
abgetragen seyn." Und am 06.03.1840: „An
der Magdeburger Eisenbahn wird nah und
fern sehr gearbeitet, und bald wird es an Le-
gung der Eisenschienen usw. gehn." Die Kö-
nigl. Kreisdirektion hatte am 25.02.1840 der
Christiane Schönbrodtin aus Gohlis die Auf-
stellung einer Verpflegungsbude in Möckern
gestattet, da „die Erd- und Damm-Arbeit an
der fraglichen Bahn die Gegenwart einer
bedeutenden Anzahl von Handarbeitern
nothwendig" macht, und die Gemeinde
Möckern sollte deren Betrieb genau über-
wachen.
Der Möckernsche Gemeindevorstand be-
schwerte sich bereits am 20.04.1840 über
den schlecht ausgeführten Schienenüber-
gang des „Wiederitzscher Communications-
weges" und verlangte Besserung.
Im Juli konnte Pf. Reichel berichten: „In die-
sen Tagen werden die ersten Probefahrten
auf der nahen Eisenbahn von Magdeburg
nach Leipzig angestellt (am 30. Juli Vormit-
tags 11 Uhr fuhr der 1. Dampfwagen durch
unsre Gefilde)." 
Hier eine kurze Anmerkung zu den einge-
setzten „Dampfwagen". Die Magdeburg-
Cöthen-Halle-Leipziger Eisenbahn-Gesell-
schaft kaufte 1839-1842 von der Fa. Sharp
Roberts & Co in Manchester 18 Lokomoti-
ven. Nach 2 Maschinen von anderen Her-
stellern erwarb sie bis 1853 weitere 18
Lokomotiven bei der Fa. Borsig Berlin. Dieser
Maschinenpark von 38 Loks zeigte lt. den
Geschäftsberichten eine konstante zufrie-
denstellende Laufleistung.
Die ersten Teilstrecken der neuen Bahnlinie
waren ab Magdeburg schrittweise in Be-
trieb gegangen. Am 18.08.1840 wurde der
letzte Abschnitt (von Halle nach Leipzig)
und damit die Gesamtstrecke eingeweiht.
Im Vorfeld dazu fühlte sich die am sächsi-

schen Abschnitt beteiligte Leipzig-Dresdner
EisenbahnCompagnie bemüßigt – weil sich
nichts Derartiges tat – den Leipziger Rat am
30.07.1840 „höflichst daran zu erinnern,
daß es doch wohl angemessen sei, die Er-
öffnung feierlich zu begehen." 
In der öffentlichen Bekanntmachung des
Magdeburger Direktoriums hieß es, dass an
diesem Tage nur 2 Züge verkehren: 6 Uhr
morgens von Magdeburg nach Leipzig und
1/2 4 Uhr wieder zurück. "Der Transport von
Equipagen, Pferden etc. so wie von Fracht-
gütern muß für jetzt noch ausgesetzt blei-
ben."
Pfarrer Reichel notierte: „Heute ward die
Magdeburg-Halle-Leipziger Eisenbahn in 3
feierlichen Zügen, von Kanonendonner be-
grüßt und von Flaggen beweht usw. eröff-
net; auch ich sah die Rückfahrenden bei
Leipzig, wo wir Landprediger unseren 1.
Convent im Hôtel de Prusse gehabt hatten."
Die Magdeburg-Leipziger war die erste „in-
ternationale" Bahnlinie (Preußen / Sachsen)
– doch keiner der Monarchen fuhr bei dieser
Eröffnungsfahrt mit. 
Am 03.10.1840 schrieb Reichel: „Während
der gegenwärtigen Michaelis Messe gehen
täg[lich] große Eisenbahnzüge von u. nach
Magdeburg vorüber" (Michaelis: der 29.
Sept.). Für den Straßenverkehr ergaben sich
sehr schnell Auswirkungen. So waren schon
zur genannten Messe keine Extraposten
mehr nach Schkeuditz erforderlich. Mehr-
fach erwähnte Reichel, dass ab dem
01.09.1840 die bisherige Poststation in
Schkeuditz entfiel.
Zu dem oben genannten Equipagentran-
sport, sozusagen dem Autozug des 19. Jahr-
hunderts, muss ich noch ein paar Anmer-
kungen machen, denn es scheint zur dama-
ligen Zeit häufig notwendig gewesen zu
sein, dass man seine Kutsche und Pferde mit
auf die Reise nahm. Leider wurde in den Ge-
schäftsberichten keine Analyse über die
Fahrtziele und die Fahrtlänge durchgeführt.
Im Geschäftsjahr 1841/42 wurden 1.050
Equipagen befördert, 1843 gab es einen
Höhepunkt mit rd. 1.700 Wagen. Auch bei
anderen Bahnlinien war der Transport von
Kutschen selbstverständlich.
Die Strecke war zuerst eingleisig verlegt
worden. Die von Anfang an ins Auge ge-
fasste zweigleisige Verlegung machte sich
vor allem durch den rasch zunehmenden
Güterverkehr bald schon notwendig. Aller-
dings steckte die Schienentechnologie noch
völlig in den Kinderschuhen, und erst all-
mählich erzielte man zufriedenstellende Er-
gebnisse. Die Schienen selbst – wie auch die
Kohlen für die Lokomotiven – wurden aus
England bezogen. Ulrike Kohlwagen

Equipagentransport auf der Eisenbahn
Quelle: Archiv Kohlwagen



res wird von der Laufgruppe selbst orga-
nisiert. Die Sportfreunde der Sektion Lauf
beteiligen sich auch an internationalen
Wettkämpfen, wie z. B. zuletzt mit Erfolg
in Südtirol. 

Der Leipziger Auewald zieht täglich viele
Läufer, Jogger und Wanderer an. Nicht or-
ganisierte Freizeitjogger stellen oft die
Frage, was die Mitgliedschaft in einem
Sportclub bringt, ich kann ja auch so lau-
fen. Die Einbindung in einen Verein ist
immer abwechslungsreicher und stimmu-
lierender und hilft oft bei der Überwindung
des „inneren Schweinehundes“. Neben den
Umkleide- und Sanitäranlagen kann die
Sauna und ein moderner Fitnessraum ge-
nutzt werden. Eine gemütliche Vereinskan-
tine lädt zum Verweilen ein. Desweiteren
werden Startgebühren und Fahrtkosten
mitfinanziert. 
Lauftreff ist dienstags im Sommer 16:00
Uhr und im Winter 15.00 Uhr. An anderen
Tagen stehen die Einrichtungen ebenfalls
zur Verfügung. Die Laufgruppe ist zahlen-

mäßig durch Überalterung
stark geschrumpft. Neue
Mitglieder sind willkommen.

Interessenten melden sich
bitte bei der Sektionsleiterin
Ingrid Tröger (ingrid.troe-
ger@web.de) bzw. beim Vor-
stand (tsvleipzig@gmx.de)
oder direkt auf der Anlage. 

Text: Jürgen
Schmiedel/Pressewart 
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Veranstaltungen
03.11.15 20 Uhr New Dunleans Eintritt
frei! // 10.11.15 20 Uhr Martin Gerschwitz
Eintritt frei! // 14.11.15 19 Uhr Wolfram
Huschke Reformierte Kirche // 26.11.15 20
Uhr Dirk Michaelis - Konzert am Ge-
burtstag Reformierte Kirche // 28.11.15 20
Uhr Julia Neigel & Band - Samt & Seide
Alte Börse // 01.12.15 20 Uhr Terzbrothers
Eintritt frei! // 02.12.15 20 Uhr Apfel-
traum - Robert & Moritz Gläser u.a. Mo-
ritzbastei // 08.12.15 20 Uhr Boe van Berg
Eintritt frei! // 15.12.15 20 Uhr 2 Roses
Eintritt frei! // 22.12.15 20 Uhr Joe F. Ein-
tritt frei! // 15.01. / 16.01.16 21 Uhr TV-
Fasching Leipziger Stadtbad // 02.02.16 20
Uhr Uni-Tanzfest Peterskirche // 12.03.16
21 Uhr Falkenberg - Unterstrichen Refor-
mierte Kirche // 08.04.16 20 Uhr Ulla
Meinecke & Band Reformierte Kirche //
16.04.16 20 Uhr Club der toten Dichter
Peterskirche
Neue Kurse
Selbstverteidigung
Fr. 14:30 - 15:30 Uhr Senioren
Fr. 15:45 - 16:45 Uhr Eltern & Kind
Fr. 17:00 - 18:30 Uhr Schüler
Theaterkurs
Di. 17:30 - 19:00 Uhr ab 8 Jahre
Di. 19:00 - 20:30 Uhr ab 14 Jahre
schwarz/ weiss Fotokurs
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr
Kreatives Texten
Do. 15:00 - 16:30 Uhr ab 15 Jahre
Do. 17:30 - 19:00 Uhr ab 18 Jahre

Alle Termine und Kursangebote unter
www.anker-leipzig.de

TIPP 

28.11.15 20 Uhr Julia Neigel &
Band Samt & Seide Alte Börse

Veranstaltungen im ANKERSektion Laufen beim TSV 1893 Leipzig -Wahren e.V.

der ANKER
Gustav-Kühn-Str. 8

04159 Leipzig
Tel.: 0341 - 912 83 27
www.anker-leipzig.de

email: info@anker-leipzig.de

In den letzten Ausgaben des Viadukt wurde
über das vielfältige Angebot der sportlichen
Betätigung in unserem Verein berichtet. In
11 Sektionen sind z. Z. ca. 650 Mitglieder
organisiert. Neben dem reinen Wettkampf-
bzw. Punktspielbetrieb macht der TSV aber
auch Angebote für sportliche Betätigungen
im Rahmen des Breitensports, ganz einfach
für die persönliche Fitness und Körperer-
tüchtigung ohne Wettkampfverpflichtun-
gen.
In den Sektionen Laufen, Gymnastik, Kraft-
sport, Tischtennis, Kanu und Badminton ist
dies möglich.

Seit 1988 gibt es beim TSV eine Sektion
Laufen. Unsere August Bebel Kampfbahn
in der Elsteraue mit dem daneben liegen-
den Auensee ist ein idealer Ausgangspunkt.
Sie ist zudem Austragungsort für interna-
tionale (z. B. 100 km Lauf) und viele regio-
nale Laufwettbewerbe, an denen unsere
Mitglieder teilnehmen können. Der Winter-
lauf um den Auensee im Januar jeden Jah-

Foto: TSV-Mitglieder nach einem früheren Meißner Weinlauf
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Neues aus der Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen und
Leser des Viadukt,

der Sommer ist bereits Ver-
gangenheit und die dunkle

Jahreszeit rückt immer näher. Aber so bunt
wie die Blätter im Herbst, so bunt gestaltet
sich auch das Veranstaltungsprogramm im
Oktober und November in ihrer Bibliothek
Gohlis. 

„Leerer Kühlschrank, volle Windel – Vom
Single zum Papa“, so heißt das aktuelle
Buch von Mario D. Richardt. Am Mittwoch,
den 28. Oktober um 19:30 Uhr, begrüßen
wir den beliebten MDR-Moderator („Mach
dich ran“) zu einer Comedylesung in der Bi-
bliothek Gohlis. Durch jede Menge Spaß,
Selbstironie und Wortwitz entsteht dabei
mehr als nur eine pure Lesung. Es erwartet
Sie ein Abend voller Charme, Interaktion
und Heiterkeit.
Wie bereits in den zurückliegenden Jahren
möchten wir Sie und ihre Kinder herzlich
zum Familientag der Bibliothek Gohlis ein-
laden. Am Samstag, den 07. November
zwischen 10:00 und 16:00 Uhr, kommen
alle kleinen und großen Urwaldforscher auf
ihre Kosten. Unter dem Motto „Der Dschun-
gel ist los“ verwandelt sich die Bibliothek in
eine spannende Wildnis mit vielen bunten
Überraschungen. Zwischen Büchern und
Lianen wird gebastelt, gemalt, gequizzt und
vieles mehr. Als Gäste begrüßen wir das
„Phyllodrom –Regenwaldmuseum“ und
deren „tierische“ Exponate.

Am Donnerstag, den 26. November, wird
Dr. Ansgar Bach bei uns zu Gast sein. Um
19:30 Uhr beginnt die Lesung aus seinem
Buch „Casanova und Leipzig“. Eine span-
nende Geschichte, die im Jahr 1766 beginnt

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Im Monat September
Herr Freiherr Andreas 
Fuchs-Nordhoff 04.09.
Herr Dr. Dieter Bärwald 11.09.
Herr Jens Köhler 16.09.
Herr Frank Mielack 17.09.
Frau Ulrike Kohlwagen 18.09.
Frau Martina Hardtke 22.09.
Frau Heidemarie Busse 23.09.
Herr Tobias Friese 25.09.
Herr Horst Paul 30.09.
Frau Martina Witzel 30.09.
Im Monat Oktober
Herr Dr. Günter Eggers 07.10.
Frau Karin Eis 11.10.
Frau Christa Weichert 17.10.
Frau Helga Schneider 22.10.
Im Monat November
Frau Elke Straube 05.11.
Herr Jens Zehe 06.11.
Frau Annegret Rese 09.11.
Herr Klaus Muschert 22.11.

und mit “letzten Geschäften“ erst im Jahr
2010 endet. Anhand der berühmten Me-
moiren sowie wenig bekannter Briefe und
Dokumente berichtet Herr Bach eindrucks-
voll von den reizvollen und ärgerlichen Af-
fären, die Casanova mit Leipzig verbinden. 
Außerdem gibt es ab Herbst ein zusätzliches
Angebot für unsere kleinen Bibliotheksbe-
sucher. Jeden 3. Montag im Monat begrü-
ßen wir um 16:30 Uhr zwei Vorlesepatinnen
von „Leselust Leipzig e.V.“ bei uns in Gohlis.
Los geht es am 19. Oktober mit „Die Hexe
und die sieben Fexe“ sowie am 16. Novem-
ber mit „Pumuckl und seine neuesten Strei-
che“.
Zu allen Veranstaltungen der Bibliothek
Gohlis ist der Eintritt frei. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch. 
Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist
ermäßigt. 
Kinder und Jugendliche bis 19 Jahre können
die Bibliothek kostenlos nutzen.
Bibliothek Gohlis · Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105 · 04155 Leipzig
Tel.: 0341 / 9013764

E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 – 19 Uhr
Mi 15 – 19 Uhr



Ein Karnevalsverein zieht um

*** STADTTEIL AKTUELL ***

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 87 · Fax: 4 68 42 81
Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung
Überteuerte Verträge? - Es geht preiswerter!

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 912 43 70
Fax: (0341) 351 4012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Das erlebte der CarnevalClub Firlefanz im
März dieses Jahres aus Böhlitz Ehrenberg. Im
Dezember letzten Jahres bekam der Verein
die Kündigung. Nicht etwa weil die Firlis ihre
Miete nicht bezahlt haben, nein, weil der
Vermieter das Gebäude in altersgerechte
Wohnungen umbauen möchte. Mit Sack und
Pack ausziehen. Und mit der Frage im Kopf,
wohin??? Wohin mit all den Kostümen, Re-
quisiten und der Technik? Der bisher ange-
mietete Raum hatte ungefähr eine Größe
von gut 100 qm. Himmel und Hölle wurde in
Bewegung gesetzt, einen optimalen Raum zu
finden. Ein kleiner Raum von ca. 20 qm
wurde gefunden. Im Gebäude eines Böhlitzer
Kindergarten. Gefühlte 100–150 Kisten wur-
den entpackt, gesichtet, bepackt, neu be-
schriftet und katalogisiert. Dazu kamen noch
unzählige Kostüm- und Kleidersäcke, Hüte,
Perücken und Schuhe, Requisiten und Tech-
nik. Alles wurde zu Fuß und mit Muskelkraft
in die neue Unterbringung getragen. Zuvor
wurde das neue Domizil geputzt und gewie-
nert sowie Kleiderstangen und Regale mon-
tiert und angebracht. Natürlich wurde auch
vieles entsorgt. Manches Requisit fand sogar
einen neuen Besitzer. Eine Entrümplungs-
firma half sogar bei der Entsorgung von
alten Möbeln. Mittlerweile ist nun der ganze
Umzugsstress Geschichte. Dennoch ging die-
ser nicht spurlos an den Firlis vorbei. Schließ-
lich war ja der Probenraum doch so was wie
ein 2. Zuhause. Hier entstanden neue Ideen,
neue Tänze. Es wurde geprobt und geübt.

Gelacht und sogar geweint, wenn mal etwas
nicht so klappte, wie man es wollte. Den-
noch sehen die Firlis es positiv. Eine alte
Tür schließt sich um eine neue zu öffnen.
Nun ist der Club auf der Suche nach einem
geeigneten Probenraum. Zwar gibt es eine
Ausweichmöglichkeit, nur ist dies keine
Dauerlösung. Deshalb wäre es schön, wenn
die Leser und Leserinnen vom Viadukt dem
Club bei der Suche behilflich sein könnten.
Über Tipps und Infos ist der Verein jederzeit
dankbar. Gern freuen sich die Firlis auch über
Unterstützung in Ihrem Verein. Sei es hinter
oder auch auf der Bühne. Jeder ist willkom-
men. Denn ein harmonisches Vereinsleben
wird hier auch ganz groß geschrieben. Au-
ßerhalb des Trainings treffen sich die Jungs
und Mädels gern zu Unternehmungen. So
waren Sie im letzten Jahr zu einer nächtli-
chen Stadtführung unterwegs. Oder auch im
Karaokeclub. Im Sommer wird auch recht
gern mal der Grill im Garten angeschmissen.
Solche gemeinsamen Aktionen nutzt der
Verein, um sich auszutauschen und in Erin-
nerungen der letzten Saison zu schwelgen.
Diese stand in diesem Jahr unter dem Motto:
„Rätsel, Spaß und ganz viel Tanz – Lotto
spielt der Firlefanz“ Mit Hilfe einer Lostrom-
mel wurden jeweils immer Zahlen gezogen.
Hinter jeder Zahl verbarg sich ein Act. Zum
Beispiel die Zahl 20. Diese stand für Marsch-
musik und das Showballett gab einen Tanz
im Militärylook zum Besten. Oder die 12. Das
waren die großen Stimmen von Karel Gott
und Darinka. Auch der Sport mit der Zahl 29
war vertreten. Gemeinsam mit den Jungs
und Mädels des Vereins wurde ein Aerobic-
tanz performt. Das ganze wurde von einem
lieben Joker und einem glückbringendem
Schornsteinfeger moderiert. Am Ende der
Veranstaltung konnte ein Zuschauer einen
Preis gewinnen. Denn wer alle gezogenen

Zahlen auf seinem Lottoschein hatte, war ein
glücklicher Gewinner. Wie zu jeder Veran-
staltung wurde auch wieder kräftig für das
Kinderhospiz „Bärenherz“ gesammelt. An
dieser Stelle möchten sich die Firlis nochmal
recht herzlich für die liebevolle Unterstüt-
zung bedanken.

Nach einer kreativen Pause laufen nun die
Vorbereitungen für die neue Saison. Viele
Ideen schwirren schon in den Köpfen rum
und warten auf die Umsetzung. Ein neues
Motto für die kommende Saison im näch-
sten Jahr gibt es noch nicht. Jedoch sei eins
schon verraten. Es wird in die Richtung mit
Haus-Garten-Freizeit gehen. Was sich da
aber genau dahinter verbirgt steht noch in
den Sternen. Wenn sie liebe Leser und Lese-
rinnen neugierig geworden sind, dann würde
sich der CarnevalClub Firlefanz freuen, wenn
sie ihn im kommenden Jahr zu einem ihrer
Veranstaltungen besuchen. 

www.firlefanz-leipzig.de
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 Herbstferienprogramm 
Di., 20. Oktober, von 10 bis 13 Uhr 
Herbstwanderung in der Aue - Natur ent-
decken. Hier erfahrt ihr warum die Blätter
sich bunt färben, wie viele Eicheln der Ei-
chelhäher versteckt und vieles mehr. An-
schließend basteln wir herbstliches in der
Kreativwerkstatt. 
Mi., 21. Oktober, von 10 bis 13 Uhr, Krea-
tivwerkstatt - Futterhilfen für Vögel im
Winter bauen.
Wir bauen individuelle Futterspender aus
Holz und gestalten sie frei nach Phantasie.
Do., 22. Oktober, von 10 bis 13 Uhr 
Herbstfrüchte - der Tisch ist reich gedeckt
Sa., 17. Oktober; 14.00 Uhr
Geologische Weltexkursion durch Leipzig
anläßlich dem Tag „Steine in der Stadt“
Treffpunkt: Müller-Denkmal (Park gegen-
über vom Hauptbahnhof) mit Gerwalt
Schied (Netzwerk Steine in der Stadt); 3 ��
So., 18. Oktober 14 Uhr, Gebäudebewoh-
nende Vogelarten - Infonachmittag und
Bau von Nisthilfen mit dem NABU Leipzig;
2��/1��; Voranmeldung unter info@nabu-
leipzig.de; Tel: 688 4477
Fr., 23. Oktober; 19 Uhr
Unterhaltsames Chanson-Programm unter
dem Titel "So sind wir Frauen" mit dem En-

*** WER? WANN? WO? WAS?***

semble Kolorit Zeitz" (mit R.Daenecke u.
T.Volk); 9 �� (Kaminzimmer – Karten im Vor-
verkauf, Restkarten an der Abendkasse)
So., 25. Oktober; 14.00 Uhr. Unterwegs
mit dem Revierförster C. Pitsch (Sachsen-
forst) führt durch einen Teil seines Revieres,
ein Rundgang von der Auwaldstation zum
Schlobachshof, und wird Interessamtes zur
Auwaldbewirtschaftung und Erstauffor-
stung berichten. Dauer: ca. 3h; kostenfrei
November:
So., 08. November; 14.00 bis 17.00 Uhr
Info- und Werkstatttag – Vögel füttern
Neben zahlreichen Informationen zum
Thema können Vogelfutterspender selbst
gebaut und gestaltet werden. 5 Euro; mit
Voranmeldung
Do., 12. November; 14 Uhr Exkursion zur
Geschichte der Papitzer Lachen, Infos und
Anmeldung (bis 10.11.) unter 0341-
86967550 oder www.Lebendige-Luppe.de,
(Veranstalter: NABU Sachsen); kostenfrei 
Fr.,13. November;19 Uhr Ch. Steyer, Le-
sung mit Musik aus einer Erzählung von
Heinrich Böll unter dem Titel „Nicht nur zur
Weihnachtszeit"; 9 �� (Karten im Vorver-
kauf, Restkarten an der Abendkasse)
So., 15. November; 10-15 Uhr Musikin-
strumente aus einer Welt spielend entdek-

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341-9 010517

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: montags bis freitags von 11
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. 
Beratungszeiten: jeden Mittwoch von 9 bis
11 Uhr und jeden Donnerstag von 13 bis
15 Uhr sowie nach Vereinbarung (auf
Wunsch auch Hausbesuche)

Sprachlich fit in den Urlaub
Im Seniorenbüro Nordwest startet am
Montag, dem 2. November der neuer Kurs
„Spanisch für die Reise“, in dem die wich-
tigsten Grundlage für den Urlaub im spa-
nischsprachigen Ausland vermittelt werden.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die
insgesamt zehn Einheiten finden immer
montags ab 13:30 Uhr statt und umfassen
jeweils 90 Minuten. Anmeldungen sind ab
sofort bei Maria Heitmüller (Telefon: 90 10

517, Mail: m.heitmueller@volkssolidari-
taet-leipzig.de) möglich.

Mittwochs immer flotter Tanz
An jedem Mittwoch lädt das Seniorenbüro
Nordwest ab 14:30 Uhr zum Tanznachmit-
tag. Wechselnde Unterhaltungskünstler
sorgen für gute Stimmung. Halten Sie sich
zu flotten Rhythmen in Bewegung und ler-
nen Sie andere Tanzbegeisterte kennen.
Kommen Sie einmal vorbei!
Weitere Veranstaltungen

Mi 21.10.15, 10:30 „Fröhlich-Singers" mit
der Musikschule Fröhlich. Do. 22.10.15,
10:00 Sicherheitsseminar „Sicher Mobil"
,ADAC - mit Herrn Wilsdorf. Do. 22.10.15, 
14:00 Handarbeitstreff „Flinke Nadel". Fr.
23.10.15, 16:00 Klöppelzirkel mit Frau

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
* Fr (19:30 Uhr): Bibelstunde
* So (10:30 Uhr): Gottesdienst und Verkün-
digung, parallel: Kinderstunde

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de · www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

ken und selber ein Instrument bauen. Ko-
sten: 3 �� pro Person + Materialkosten (1- 3
��) mit H. Heyne (Klanghütte Dresden), eine
Veranstaltung im Rahmen der SEBIT
Sa., 21. November; 14 Uhr Töpfern vor
Weihnachten mit Sabine Winkler, 16 ��
(inkl. Material –und Brennkosten) mit Vor-
anmeldung
Sa., 28. November; 14 bis 17 Uhr Fair in
den Advent. Wir erstellen Adventskalender
aus Naturmaterialien und mit Fairtrade-
Schokolade. Im Kaminzimmer werden Ge-
schichten vorgelesen. 
Dezember: 
So., 06. Dezember; 14.00 Uhr Vorführung
altes Handwerk, Grafische Tiefdruckverfah-
ren wie der Kupferstich werden demon-
striert mit Harald Schönzart und der
Druckwerkstatt Hartmann. Eintritt frei
Fr., 11. Dezember; 19 Uhr Weihnachts-
konzert mit der Sängerin Ines Muschka und
dem Pianisten Fred Symann; 9 �� (Kamin-
zimmer – Karten im Vorverkauf, Restkarten
an der Abendkasse)
So., 13. Dezember; 14-18 Uhr
Märchenlesung im Kaminzimmer und Krea-
tivwerkstatt zum Advent;
Außerdem Lützschenaer Adventsmarkt an
der Schlosskirche. 
www.auwaldstation.de
auwaldstation.de/erlebnispfade
www.facebook.com/auwaldstation

Zschoche. Fr. 30.10.15, 14:30 kulinarische
und kulturelle Weltreise: Niederlande. Do. 
05.11.15, 14:30 Das Seniorenbüro Nord-
west informiert: Entlastungsangebote für
pflegende Angehörige. Di. 0.11.15, 14:30
Probe des Klampfenchors „Elstertal". Do.
16.11.15, 11:00 Gymnastikgruppe „Fit in
die Woche". Fr. 27.11.15, 14:30 kulinari-
sche und kulturelle Weltreise: Rußland
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Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 

Besondere Veranstaltungen
Wahrener Kirchweihwochenende vom
16.-18.10.2015
16.10. 19.30 Uhr Eröffnung der Ausstel-
lung „Bild und Bibel“ und Vorstellung des
Buches „Unterwegs zum Schalom“ von
Gottfried Schleinitz in der Gnadenkirche
17.10. 15 Uhr Kindermusical „Am großen
Tisch von Jesus“ in der Gnadenkirche
18.10. 10 Uhr Regionalgottesdienst
Mi., 4.11., 14.30 Uhr, Gartenhaus Wah-
ren, Regionaler Seniorennachmittag „Ber-
lioz im Moor. Ein Rundgang durch den
Zadlitzbruch“, Audiovisionsschau mit Dr.
Joachim Weigel; Sa., 7.11., 17 Uhr, Aufer-
stehungskirche Möckern, Orgelvesper
Fr., 13.11., 19.30 Uhr, Gartenhaus Wah-
ren, Die „Theologie“ der Deutschen Chri-
sten, Offener Abend mit Prof. Dr. Klaus
Fitschen, Universität Leipzig; Sa., 28.11.,
14 Uhr, Gartenhaus Wahren, Advents-
nachmittag für Senioren; So., 29.11., 13-
18 Uhr, Wahrener Kirchberg, Advents-
markt; 16 Uhr Adventsliedersingen in der
Gnadenkirche; So., 12.12., 17 Uhr, Auf-
erstehungskirche Möckern, Orgelvesper zu
Advent und Weihnachten

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de
Gottesdienste:
in Möckern: Auferstehungskirche, Georg-
Schumann-Str. 184; So. 9 Uhr: 25.10.,
1.11., 15.11., 22.11., 29.11., 6.12.,
13.12., 20.12.; am 8.11. 10 Uhr; am
18.11. 14 Uhr
Alt-Katholische Gottesdienste: sonn-
abends 17.10, 21.11. jeweils 18 Uhr; am
7.11. 18.30 Uhr
Gemeindehaus: Georg-Schumann-Str.
198 
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
9 Uhr am 8.11, 6.12, 20.12.; 10 Uhr am
18.10.; 10.30 Uhr am 25.10., 1.11.,
15.11., 29.11., 13.12.
Am 22.11. um 9 Uhr in der Friedhofskapelle
Wahren.
Pfarrhaus: Rittergutsstr. 2; Gartenhaus:
Opferweg 5
im Seniorenheim: Friedrich-Bosse-Str. 93:
freitags 10 Uhr: 16.10., 20.11., 11.12.
im Seniorenheim: Am Hirtenhaus 5: frei-
tags 11 Uhr: 16.10., 20.11., 11.12.
im Buchfinkenweg 2-4: dienstags 09.30
Uhr: 13.10., 17.11., 8.12.
Cafe LEBENS L.u.S.T.: Georg-Schumann-
Str. 326; geöffnet: dienstags 9.30-17
Uhr (Frühstück, Kaffeetrinken); mittwochs
10-17 Uhr (Kaffeetrinken, Handarbeiten,
Spielenachmittag), donnerstags 9.30-17
Uhr (Krabbelgruppe, Kaffeetrinken)
1. Sonntag im Monat: 14.30 Uhr Trau-
ercafé „Lichtblick“

Katholische Gemeinde Sankt Albert, 
Leipzig – Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 · 04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06) hat 
geöffnet: donnerstags: 17:00 – 19:00 Uhr

Tel.: 46 76 64 00 (Pfarrer) · Fax: 46 76 64 02
e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de

regelmäßige Gottesdienste Oktober – 
Dezember 2015

sonntags: 8:15 Uhr Heilige Messe / 10:00
Uhr Heilige Messe, 18:15 Uhr Vesper (Abend-
gebet) / 19:00 Uhr Heilige Messe im Oratorium
des Klosters, montags: 7:40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet) / 8:00 Uhr Heilige Messe / diens-
tags: 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/ 8:00
Uhr Heilige Messe, mittwochs: 8:00 Uhr Hei-
lige Messe, donnerstags: 7:40 Uhr Laudes
(Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe, frei-

tags: 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/ 8:00
Uhr Heilige Messe, samstags: 7:40 Uhr Lau-
des (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe /
18:15 Uhr Vesper (Abendgebet)
besondere Gottesdienste: im Oktober sonn-
tags: 17.30 Uhr Rosenkranzandacht, keine öf-
fentliche Vesper in der Kirche! / So., 1. Novem-
ber (Allerheiligen): 8.15 und 10.00 Uhr Hei-
lige Messen / 15.00 Uhr Gräbersegen auf dem
Wahrener Friedhof und in Lützschena, 15.30
Uhr Gräbersegen in Breitenfeld / Mo., 2. No-
vember (Allerseelen): 8.00 Uhr Heilige Messe
und 19.00 Uhr Requiem für die verstorbenen
Gemeindemitglieder / So., 15. November Pa-
tronatsfest: 8.15 Uhr Heilige Messe und 10.00
Uhr Festhochamt mit Pater Provinzial 18.30
Uhr Albertakademie: wir beginnen mit der Ves-
per in der Kirche, danach Empfang / So., 29.
November, (1. Advent): 8.15 und 10.00 Uhr
Heilige Messen / Do., 10. 12. 5.30 Uhr Ro-
rate-Messe (bei Kerzenschein) / So., 6. 12. (2.

Advent und Nikolaus / 8.15 Uhr Heilige Messe
und 10.00 Uhr Heilige Messe mit Besuch des
heiligen Nikolaus / Do., 10. 12. 5.30 Uhr Ro-
rate-Messe (bei Kerzenschein)
besondere Veranstaltungen: 
Fr., 13. Oktober: 19.00 Uhr ökumenischer Bi-
belkreis im Lebens L. u. S. T. / Mi., 11. Novem-
ber, Martinstag: unser ökumenischer
Martinszug beginnt um 17.00 Uhr in der Gna-
denkirche / Fr., 13. November: 19.00 Uhr St.
Albert-Kreis-Treff im Pfarrhaus, Thema: der Ka-
tholikentag 2016 / Fr., 27. November: 19.00
Uhr ökumenischer Bibelkreis im Lebens L. u. S.
T. / So., 29. November (1. Advent): 16.30 Uhr
Adventsliedersingen in der Kirche

Achtung!
So., 20.12. 15.00 Uhr in der Kirche St. Albert

Adventskonzert
mit dem Polizeichor Leipzig e. V.
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Hier könnte Ihre Werbung stehen !

Impressionen aus den Stadtbezirken


